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Schriftlicher Teil der Jägerprüfung 2015 
 

1. Termin 
 
 
 

am 10.02.2015 
 

Bearbeitungszeit: 100 Minuten 
 
 
 
 
 
 
Vom Bewerber/von der Bewerberin zu beachten: 
 

1. Vollzähligkeit des Fragebogens (Fragen 1 bis 100, Seiten 1 bis 20) überprüfen!  

 

2. Kennziffer in das „Antwortblatt“ nach Angabe der Prüfungsaufsicht eintragen. 

 

3. Für alle Fragen sind mehrere mögliche Antworten vorgedruckt, von denen eine oder mehrere richtig sein 

können. Bei einigen Fragen ist speziell angegeben, wie viele Ankreuzungsmöglichkeiten richtig sind.  

 

Jeweils richtige Antworten sind in das Antwortblatt durch Ankreuzen der Felder unter den Buchstaben a, b, 

c, d, e, f hinter den jeweiligen Fragen-Nummern einzutragen. 

 

Sollten Sie eine Korrektur vornehmen wollen, malen Sie das falsch angekreuzte Feld aus und kreuzen 

dann das richtige Feld an. 

 

Das Prüfungsergebnis wird nur aufgrund der Angaben auf dem „Antwortblatt“ ermittelt.  

 

4. Das Antwortblatt ist der Prüfungsaufsicht auszuhändigen. Der Fragebogen verbleibt beim Prüfling. 

 

5. Die Fragen sind unter Berücksichtigung der in Bayern geltenden rechtlichen Bestimmungen zu 

beantworten. 
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1. Sachgebiet: Jagdwaffen, Jagd- und Fanggeräte 
 
1.  

Sie besitzen einen Drilling, der in Ihrer Waffenbesitzkarte eingetragen ist. Benötigen Sie zum 
Erwerb oder Besitz eines Einstecklaufes im Kaliber .22 Winchester Magnum für diesen Drilling 
eine waffenrechtliche Erlaubnis (Ausstellung einer oder Eintragung in eine Waffenbesitzkarte)? 
 

 a) Ja 

 
 b) Nein 

 
 
2.  

Welche der nachgenannten Aussagen zu waffenrechtlichen Vorschriften sind richtig? 
 

 
a) In einem Sicherheitsbehältnis der Sicherheitsstufe A nach VDMA 24992 dürfen bis zu 10 

erlaubnispflichtige Langwaffen aufbewahrt werden. 

 
 b) In einem Innenfach aus Stahlblech mit Schwenkriegelschloss eines Sicherheitsbehältnisses 

der Sicherheitsstufe A nach VDMA 24992 dürfen bis zu 5 Kurzwaffen mit zugehöriger 
Munition aufbewahrt werden. 

 

 
c) In einem Innenfach der Sicherheitsstufe B nach VDMA 24992 eines Sicherheitsbehältnisses 

der Sicherheitsstufe A nach VDMA 24992 dürfen bis zu 5 Kurzwaffen mit zugehöriger 
Munition aufbewahrt werden. 

 
 
3.  

Welche der nachgenannten Aussagen zu waffenrechtlichen Vorschriften sind richtig? 
 

 
a) Inhaber gültiger Jahresjagdscheine bedürfen zum Erwerb von Jagdlangwaffen keiner weiteren 

Erlaubnis wie z. B. einer Waffenbesitzkarte mit Voreintrag 

 

 
b) Unter dem Führen einer Waffe wird die Ausübung der tatsächlichen Gewalt über die Waffe 

außerhalb der eigenen Wohnung, Geschäftsräumen oder des eigenen befriedeten Besitztums 
verstanden. 

 
 c) Einer Erlaubnis zum Erwerb und zum Besitz einer Waffe bedarf, wer die Waffe als Inhaber 

einer Waffenbesitzkarte von einem Berechtigten auch nur vorübergehend zum Zwecke der 
sicheren Verwahrung oder der Beförderung im Sinne des Waffengesetzes erwirbt. 

 
 
4.  

In einem Damwildgehege mit einer Größe von 2 ha wird Damwild als landwirtschaftliches 
Nutztier gehalten. Ist es waffenrechtlich zulässig, wenn ein Jagdscheininhaber einige Stücke 
Damwild im Gehege auf Bitte des Gehegeinhabers mit seinem Repetierer (Kaliber 7x64) tötet? 
 

 a) Ja, ohne weiteres 

 
 b) Ja, wenn er schon seit 3 Jahren Jagdscheininhaber ist 

 
 c) Ja, wenn ihm die Kreisverwaltungsbehörde dazu eine waffenrechtliche Erlaubnis erteilt hat 
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5.  

Auf welche der nachgenannten Wildarten ist es in Bayern erlaubt, eine Patrone mit folgenden 
ballistischen Daten zu verwenden? 
Kaliber .243 Winch. (6,2 x 51); Geschossgewicht 6,5 g; E 100 = 2 340 Joule 
 

 a) Rehwild 

 
 b) Rotwild 

 
 c) Gamswild 

 
 d) Schwarzwild 

 
 
6.  

Dürfen Sie für die Jagd auf Wildenten eine Selbstladeflinte verwenden, aus welcher, ohne 
nachzuladen, 5 Schüsse abgegeben werden können? 
 

 a) Ja 

 
 b) Nein 

 
 
7.  

Bei welchen der nachgenannten Waffen sind Flintenabzüge gebräuchlich? 
 

 a) Nur bei Flinten 

 
 b) Nur bei Büchsen 

 
 c) Bei Büchsen und Flinten 

 
 
8.  

Was bezweckt die Choke-Bohrung (Würgebohrung)? 
 

 a) Bessere Durchschlagskraft für Flintenlaufgeschosse 

 
 b) Beeinflussung der Schrotgarbenstreuung 

 
 c) Drehung der Schrotkörner 

 
 
9.  

Was sind Randfeuerpatronen? 
 

 a) Patronen aus einer auslaufenden Serie 

 
 b) Patronen ohne Zündhütchen, die Zündmasse befindet sich im Rand des Patronenbodens 

 
 c) Patronen mit Rand (z. B. 7 x 57 R) 

 
 
10.  

Können Streupatronen aus Doppelflinten mit verschiedenen Laufbohrungen ohne 
Sicherheitsbedenken verschossen werden? 
 

 a) Ja 

 
 b) Nein 
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11.  

Wann wird eine Schusswaffe mit Stecher eingestochen? 
 

 a) Nach dem Laden 

 
 b) Vor dem Entsichern 

 
 c) Unmittelbar vor Schussabgabe 

 
 
12.  

Was wird durch die Vergütung der Optik eines Zielfernrohrs vorrangig erreicht? 
 

 a) Eine längere Haltbarkeit der Linsen 

 
 b) Eine Verminderung des Feuchtigkeitsbeschlags an den Glasoberflächen 

 
 c) Eine Reflexminderung an den Glasoberflächen 

 
 
13.  

Was ist die Seelenachse? 
 

 a) Eine gedachte Linie in Längsrichtung durch die Mitte des Laufes (Mittellinie der Laufbohrung) 

 
 b) Die Visierlinie Auge-Zielfernrohr in gerader Verlängerung 

 
 
14.  

Welche der nachgenannten Geschossarten hat die größte Durchschlagskraft? 
 

 a) Teilmantelgeschoss 

 
 b) H-Mantelgeschoss 

 
 c) Vollmantelgeschoss 

 
 
15.  

Beim Anschießen einer Büchse mit Zielfernrohr sitzt der Schuss zu hoch. In welche Richtung 
muss der Zielstachel zur Korrektur verstellt werden? 
 

 a) Nach oben 

 
 b) Nach unten 

 
 
16.  

Was bedeuten die Zahlen beim Fernglas 8 x 56? 
 

 a) 8fache Vergrößerung 

 
 b) 56 mm Durchmesser des Objektives 

 
 c) 448 m Sehfeld auf 1 000 m Entfernung 
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2. Sachgebiet: Biologie der Wildarten 
 
17.  

Welche der nachgenannten Wildarten setzen in der Regel in Erdhöhlen? 
 

 a) Baummarder 

 
 b) Murmeltier 

 
 c) Fuchs 

 
 d) Hase 

 
 e) Dachs 

 
 f) Wildkaninchen 

 
 
18.  

Welche der nachgenannten Aussagen sind richtig? 
 

 a) Schwarzwild ist ein Wiederkäuer 

 
 b) Steinwild gehört zu der Familie der Hornträger (Boviden) 

 
 c) Gamswild gehört zu der Familie der Hornträger (Boviden) 

 
 d) Steinwild ist kein Wiederkäuer 

 
 e) Steinwild gehört zu der Familie der Geweihträger (Cerviden) 

 
 f) Gamswild ist ein Wiederkäuer 

 
 
19.  

Wann brunftet in Bayern das Rotwild? 
 

 a) Mitte Juli bis Mitte August 

 
 b) Mitte September bis Mitte Oktober 

 
 c) Mitte November bis Mitte Dezember 

 
 
20.  

Welche der nachgenannten Verhaltensweisen treffen im Sommer auf Rehwild zu? 
 

 a) Territorial 

 
 b) Einzelgängerisch 

 
 c) Gruppenbildung 

 
 
21.  

An welchen der nachgenannten Körperstellen hat der Rehbock Duftdrüsen, mit denen er 
Fährtenwitterung hinterlässt oder seinen Einstand markiert? 
 

 a) Am Spiegel 

 
 b) An der Brust zwischen den Vorderläufen (Stich) 

 
 c) An den Hinterläufen 

 
 d) Unter der Stirnlocke 

 
 e) Am Weidloch 
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22.  

Wann wirft der ältere Rehbock in der Regel sein Geweih (Gehörn) ab? 
 

 a) Februar/März 

 
 b) September (nach der Brunft) 

 
 c) Oktober/November 

 
 
23.  

Bei welcher der nachgenannten Wildarten setzt das weibliche Stück oft das erste Mal im 
fünften Lebensjahr? 
 

 a) Rotwild 

 
 b) Rehwild 

 
 c) Muffelwild 

 
 d) Gamswild 

 
 e) Damwild 

 
 
24.  

Wie lange dauert die Tragzeit beim Schwarzwild? 
 

 a) Etwa 4 Monate 

 
 b) Etwa 6 Monate 

 
 c) Etwa 8 Monate 

 
 
25.  

Wann werden Wildkaninchen geschlechtsreif? 
 

 a) Im Alter von 3 bis 4 Monaten 

 
 b) Im Alter von 6 bis 8 Monaten 

 
 c) Im Alter von 10 bis 12 Monaten 

 
 
26.  

Welche der nachgenannten Wildarten gehören zur Familie der Marder? 
 

 a) Marderhund 

 
 b) Dachs 

 
 c) Hermelin 

 
 d) Fischotter 

 
 e) Murmeltier 

 
 
27.  

Wo übernachtet der Auerhahn? 
 

 a) Auf dem Boden bevorzugt auf Waldlichtungen 

 
 b) Auf Bäumen im Altholz 

 
 c) Auf Bäumen von etwa 10 bis 20-jährigen Dickungen 
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28.  

Welche der nachgenannten Aussagen zum Sumpfbiber (Nutria) sind richtig? 
 

 a) Der Sumpfbiber ernährt sich vorwiegend von Fischen 

 
 b) Der Sumpfbiber ist ein Nagetier 

 
 c) Der Schwanz des Sumpfbibers ist rund und beschuppt 

 
 

d) Das Fleisch des Sumpfbibers kann zum Genuss für Menschen verwendet werden, ist aber 
amtlich auf Trichinen zu untersuchen 

 
 
29.  

Welche der nachgenannten Federwildarten sind in Bayern Standvögel? 
 

 a) Rebhuhn 

 
 b) Wachtel 

 
 c) Wespenbussard 

 
 d) Blässhuhn 

 
 e) Haselwild 

 
 f) Waldschnepfe 

 
 
30.  

Welchen Lebensraum bevorzugen die Waldschnepfen? 
 

 a) Schilfbestände an Seeufern 

 
 b) Kiefernwälder mit Heide- und Beerkraut 

 
 c) Mischwälder mit eingestreuten Erlenbrüchen 

 
 d) Hecken und Feldgehölze 

 
 
31.  

Welche der nachgenannten Aussagen zu Möwen sind richtig? 
 

 a) Möwen brüten meist einzeln, abseits von Gewässern 

 
 b) Möwen können nicht tauchen 

 
 c) Lachmöwen suchen ihre Nahrung nur auf dem Wasser 

 
 d) Möwen brüten meist in Kolonien in Gewässernähe 

 
 
32.  

Wo horstet bevorzugt der Habicht? 
 

 a) In den Kronen alter Waldbäume 

 
 b) Auf Bodenerhebungen in Mooren 

 
 c) In Scheunen in der Nähe von Haushühnern 

 
 d) In Dornenhecken 
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3. Sachgebiet: Rechtliche Vorschriften 
 
33.  

Welche der nachgenannten Tierarten unterliegen in Bayern dem Jagdrecht? 
 

 a) Iltis 

 
 b) Biber 

 
 c) Wanderfalke 

 
 d) Hohltaube 

 
 e) Kormoran 

 
 f) Gänsesäger 

 
 
 
 

 
34.  

Im eingezäunten Hausgarten eines Bauernhofes richten Wildkaninchen immer wieder Schaden 
an. Der Bauer bittet den Revierinhaber, in seinem Hausgarten Wildkaninchen zu erlegen. 
Braucht der Revierinhaber dazu die Erlaubnis der unteren Jagdbehörde? 
 

 a) Ja 

 
 b) Nein 

 
 
35.  

Sind Pächter von Grundflächen, die in einem Gemeinschaftsjagdrevier liegen und auf denen 
die Jagd ausgeübt werden kann, mit diesen Flächen Mitglieder der Jagdgenossenschaft? 
 

 a) Ja 

 
 b) Nein 

 
 
36.  

Darf eine Person, die an Tierbeobachtungen interessiert ist, das Gebiet einer Lachmöwen-
kolonie während der Brutzeit ohne behördliche Erlaubnis betreten, um mit ihrer Videokamera 
Aufnahmen vom Aufzuchtgeschehen zu machen? 
 

 a) Ja 

 
 b) Nein 

 
 
37.  

Darf ein an der Jagdausübung verhinderter Revierinhaber einen Jagdgenossen, der nicht im 
Besitz eines gültigen Jagdscheines ist, mit dem selbstständigen Fangen des Raubwildes in 
seinem Revier beauftragen? 
 

 a) Ja, ohne weiteres 

 
 b) Ja, aber nur mit behördlicher Sondererlaubnis 

 
 c) Nein 
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38.  

Ist es nach den jagdgesetzlichen Bestimmungen erlaubt, Hasen und Wildenten mit der Kugel 
zu erlegen? 
 

 a) Ja 

 
 b) Nein 

 
 
39.  

Welche Jagdarten liegen vor, wenn bei einer Jagd 12 Schützen und 4 Treiber teilnehmen und 2 
frei jagende Jagdterrier dabei verwendet werden? 
 

 a) Drückjagd 

 
 b) Treibjagd 

 
 c) Gesellschaftsjagd 

 
 
40.  

Gemäß Art. 32 des Bayerischen Jagdgesetzes ist bei der Abschussplanung von Schalenwild 
neben der körperlichen Verfassung des Wildes vorrangig der Zustand der Vegetation zu 
berücksichtigen. Hierzu wird alle drei Jahre ein forstliches Gutachten erstellt. Worauf stützt 
sich dieses Gutachten hauptsächlich? 
 

 a) Auf die Höhe des in den letzten drei Jahren geltend gemachten Wildverbissschadens 

 
 b) Auf die Ergebnisse der Verbissinventur  

 
 c) Auf die Grundbestandszahlen der vorhandenen Wildarten 

 
 
41.  

Welche der nachgenannten Wildtiere dürfen in Bayern mit Ausnahme der für die Aufzucht 
notwendigen Elterntiere ganzjährig bejagt werden? 
 

 a) Sumpfbiber (Nutria) 

 
 b) Lachmöve 

 
 c) Überläufer 

 
 d) Mauswiesel 

 
 
42.  

Welche der nachgenannten Wildtiere dürfen in Bayern im Mai erlegt werden? 
 

 a) Ältere Keiler 

 
 b) Rehböcke 

 
 c) Iltisse 

 
 d) Schmalrehe 

 
 e) Überläufer 
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43.  

Ein Jagdgast schießt auf einen Rehbock, der schwer krank in das Nachbarrevier überwechselt 
und dort in Sichtweite von der Jagdgrenze verendet. Darf der Jagdgast mit einer ungeladenen 
Langwaffe in das Nachbarrevier gehen, um den Bock aufzubrechen, wenn zwischen den 
Inhabern der benachbarten Jagdreviere eine besondere Wildfolge nicht vereinbart worden ist? 
 

 a) Ja 

 
 b) Nein 

 
 
44.  

Darf ein Revierinhaber einen Saufang zur Reduzierung stark zu Schaden gehenden 
Schwarzwildes ohne jagdbehördliche Genehmigung errichten und/oder betreiben? 
 

 a) Ja 

 
 b) Nein 

 
 
45.  

Innerhalb welcher gesetzlichen Frist muss der Geschädigte einen Wildschaden an seinen 
Ackerfrüchten bei der zuständigen Gemeinde anmelden, nachdem er von dem Schaden 
Kenntnis erhalten hat, wenn er Schadensersatz mit Aussicht auf Erfolg geltend machen will? 
 

 a) Innerhalb von 2 Tagen 

 
 b) Innerhalb 1 Woche 

 
 c) Innerhalb 1 Monats 

 
 d) Bis zu Beginn der Ernte 

 
 
46.  

Wer haftet nach den gesetzlichen Vorschriften für den Jagdschaden, den ein Jagdgast durch 
missbräuchliche Jagdausübung angerichtet hat? 
 

 a) Der Revierinhaber 

 
 b) Die Jagdhaftpflichtversicherung des Jagdgastes 

 
 
47.  

Ist ein Spaziergänger verpflichtet, einen Hochsitz nach Aufforderung des Revierinhabers zu 
verlassen?  
 

 a) Ja 

 
 b) Nein 

 
 
48.  

Ist in einem Fichtenaltbestand abseits der Straßen und Wege das Reiten erlaubt? 
 

 a) Ja 

 
 b) Nein 
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4. Sachgebiet: Wildhege, Jagdbetrieb und jagdliche Praxis 
 
49.  

Bei welcher der nachgenannten Wildarten kann nach den Richtlinien für die Hege und 
Bejagung des Schalenwildes in Bayern – bei sonst angemessenem Wildbestand – der Anteil 
des weiblichen Wildes höher sein als der des männlichen? 
 

 a) Gamswild 

 
 b) Rehwild 

 
 c) Damwild 

 
 
50.  

Wie alt muss ein Rothirsch mindestens sein, um zur Klasse I zu gehören? 
 

 a) 4 Jahre 

 
 b) 7 Jahre 

 
 c) 10 Jahre 

 
 
51.  

Wann wird zweckmäßigerweise nach dem Erlegen eines Gamsbockes der Bart gerupft? 
 

 a) Vor dem Aufbrechen 

 
 b) Nach dem Aufbrechen 

 
 c) Nach der Lieferung zu Hause 

 
 
52.  

Bei welcher Witterung verspricht die Pirsch auf Schalenwild den besten Erfolg? 
 

 a) Bei Hitze 

 
 b) Nach Regen 

 
 c) Bei Wind 

 
 
53.  

Bei der Lockjagd werden vom Jäger auch Lautäußerungen des Wildes und anderer Tiere 
nachgeahmt. Bei welchen der nachgenannten Wildarten sind es die Lautäußerungen des 
männlichen Wildes? 
 

 a) Rehwild 

 
 b) Fuchs 

 
 c) Rotwild 

 
 d) Gamswild 

 
 
54.  

Welche Latschen-(Ruder-)farbe haben die im ersten Lebensjahr stehenden Stockenten? 
 

 a) Orange-rot 

 
 b) Fahlgelb 
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55.  

Wo werden bei einer Hasentreibjagd entlang einer Schneise in einer Dickung die Jäger 
abgestellt? 
 

 a) Auf der Seite, welche an das Treiben grenzt 

 
 b) Auf der Gegenseite 

 
 c) Auf der Schneisenmitte 

 
 
56.  

Woran lässt sich erkennen, ob Federwild geständert ist? 
 

 a) Am flügelschlagenden zu Boden gehen 

 
 b) Am sichtbar herabhängenden Ständer 

 
 c) Am Himmeln 

 
 
57.  

Bei welcher der nachgenannten Gehörnabnormität kann der Rehbock sein Gehörn nicht mehr 
abwerfen? 
 

 a) Korkenziehergehörn 

 
 b) Mehrstangengehörn 

 
 c) Perückengehörn 

 
 
58.  

Welche der nachgenannten Maßnahmen helfen, die Verluste an Rehkitzen durch Ausmähen zu 
verringern? 
 

 a) Mähen in den frühen Morgenstunden 

 
 b) Wildrettergeräte an der Mähmaschine 

 
 c) Absuchen der Wiese mit dem Hund 

 
 d) Aufhängen von Scheuchen 

 
 
59.  

Welche der nachgenannten Futtermittel eignen sich für den Feldhasen? 
 

 a) Zweige von Obstbäumen 

 
 b) Rüben 

 
 c) Fichtenzweige 

 
 d) Maiskolben 

 
 
60.  

Welche Möglichkeiten der Reviergestaltung tragen zur Verbesserung der Äsungsmöglichkeiten 
für das Schalenwild bei? 
 

 a) Anlage von Wildäckern 

 
 b) Pflanzung von Hecken 

 
 c) Anlage von Tümpeln 

 
 d) Anpflanzung von Wildobst 
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61.  

Welche der nachgenannten Pflanzen braucht bis zum Ausreifen 2 Jahre? 
 

 a) Felderbse 

 
 b) Süßlupine 

 
 c) Sonnenblume 

 
 d) Hafer 

 
 e) Waldstaudenroggen 

 
 f) Alexandrinerklee 

 
 
62.  

Rehe leiden nicht selten unter einem Befall mit Rachendasseln (Rachenbremsenlarven). 
Welche der nachfolgenden Aussagen sind richtig? 
 

 a) Bei den Rachendasseln handelt es sich um das Larvenstadium einer Fliege 

 
 

b) Die lebend gebärende Fliege schleudert im Vorbeiflug die Larven in den Windfang eines 
Rehes 

 
 c) Die Eier werden mit der Äsung aufgenommen 

 
 

d) Die reifen Larven wandern durch den Körper des Rehes und verlassen es am Rücken nach 
Durchbohren der Haut 

 
 
63.  

Unter den Wildkaninchen eines Reviers wird das Auftreten von Myxomatose beobachtet. 
Welche der nachgenannten Aussagen ist richtig? 
 

 
a) Durch Impfen einzelner, zu diesem Zweck eingefangener Kaninchen wird die 

Weiterverbreitung der Seuche wirksam verhindert 

 
 

b) Durch sofortige scharfe Bejagung wird eine Verringerung des Kaninchenbesatzes erreicht 
und damit die weitere Ausbreitung der Seuche erschwert 

 
 

c) Durch Einstellen der Jagd auf Kaninchen können die Verluste durch die Seuche 
ausgeglichen werden 

 
 
64.  

Welche der nachgenannten Wildarten haben eine Gallenblase, die vor der Verwertung des 
Aufbruchs (Geräusch) von der Leber getrennt werden soll? 
 

 a) Reh 

 
 b) Hase 

 
 c) Damwild 

 
 d) Schwarzwild 

 
 e) Gams 
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5. Sachgebiet: Jagdhundewesen 
 
65.  

Welche der nachgenannten Jagdhunderassen zählen zu den langhaarigen Vorstehhunden? 
 

 a) Griffon 

 
 b) Kleiner Münsterländer 

 
 c) Gordon Setter 

 
 d) Pointer 

 
 e) Deutsch Drahthaar 

 
 f) Pudelpointer 

 
 
66.  

Welche der nachgenannten Hunde zählen zu den anerkannten Schweißhunderassen? 
 

 a) Dackel 

 
 b) Alpenländische Dachsbracke 

 
 c) Deutscher Wachtelhund 

 
 d) Hannoverscher Schweißhund 

 
 e) Weimaraner 

 
 f) Bayerischer Gebirgsschweißhund 

 
 
67.  

Welche der nachgenannten Vorstehhunde werden üblicherweise nach dem Rassestandard 
kupiert? 
 

 a) Deutsch Kurzhaar 

 
 b) Weimaraner Kurzhaar 

 
 c) Pointer 

 
 d) Deutsch Langhaar 

 
 
68.  

Wie oft im Jahr wird die geschlechtsreife Hündin gewöhnlich heiß (hitzig)? 
 

 a) 1-mal 

 
 b) 2-mal 

 
 c) öfter als 2-mal 

 
 
69.  

Ab welchem Alter soll der Hund nur noch einmal am Tag gefüttert werden? 
 

 a) ab 6 Monaten 

 
 b) ab 18 Monaten 

 
 c) ab 24 Monaten 
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70.  

Welche Maßnahme soll unternommen werden, wenn der Verdacht besteht, dass der Hund Gift 
aufgenommen hat? 
 

 a) Sofort den Tierarzt verständigen und wenn möglich Hinweise auf die Art des Giftes mitteilen 

 
 b) Dem Hund Milch einflößen 

 
 c) Wenn keine Besserung eintritt am nächsten Tag den Tierarzt aufsuchen 

 
 
71.  

Welche Eigenschaften benötigen die Bracken als Voraussetzung für erfolgreiches Brackieren? 
 

 a) Apportierfreude 

 
 b) Spurwille 

 
 c) Leinenführigkeit 

 
 d) Schnelligkeit 

 
 e) Spursicherheit 

 
 f) Vorstehwille 

 
 
72.  

Bei welchen der nachgenannten Wildarten hat ein Vorstehhund, welcher als Totverweiser 
ausgebildet ist, die Arbeit des Totverweisens auszuführen? 
 

 a) Beim Rotwild 

 
 b) Beim Rehwild 

 
 c) Beim Hasen 

 
 d) Beim Fuchs 

 
 
73.  

Was ist beim Jagdhund unter Schusshitze zu verstehen? 
 

 a) Er steht häufig vor, ohne Wild vor sich zu haben 

 
 b) Er kommt beim Schuss sofort zu seinem Herrn zurück 

 
 c) Er prellt auf den Schuss hin ungestüm vor 

 
 d) Er apportiert einen angeschossenen, von ihm gefangenen Hasen erst, nachdem er ihn getötet 

hat 

 
 
74.  

Welche Arbeiten werden von den Vorsteh- und Stöberhunden bei der Wasserjagd verlangt? 
 

 a) Stöbern 

 
 b) Verlorenbringen (Apportieren) 

 
 c) Verweisen 

 
 d) Vorstehen 
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75.  

In welchem Alter sollen Hundewelpen erstmals einer Wurmkur gegen Spulwürmer unterzogen 
werden? 
 

 a) Innerhalb der ersten 10 Tage 

 
 b) Nach den ersten 10 Tagen 

 
 c) In der achten Lebenswoche 

 
 
76.  

Bei welcher der nachgenannten Verhaltensweisen eines Vorstehhundes wird von "Nachziehen" 
gesprochen? 
 

 a) Wenn der Hund bei der Schweißarbeit aufgemüdetem Wild folgt 

 
 b) Wenn der Hund bei laufendem Federwild versucht, dieses festzumachen 

 
 c) Wenn der Hund der kalten Schalenwildfährte folgt 

 
 
77.  

Welche der nachgenannten Dressurübungen ist die wichtigste für die Unterordnung des 
Hundes? 
 

 a) Sitz 

 
 b) Down (Halt) 

 
 c) Apportieren 

 
 d) Ablegen 

 
 
78.  

Warum ist beim Abführen des Jagdgebrauchshundes darauf zu achten, dass dieser beim 
Bringen einer Ente aus dem Wasser diese auf dem Land nicht ablegt (um sich z. B. zu 
schütteln), sondern sie unverzüglich bringt? 
 

 a) Damit er die Ente nicht knautscht 

 
 b) Damit die Ente nicht wieder ins Wasser flüchtet 

 
 c) Damit er nicht auf andere Enten jagt 

 
 
79.  

Welche Gehorsamsfächer werden bei der Brauchbarkeitsprüfung geprüft? 
 

 a) Appell 

 
 b) Wasserfreude 

 
 c) Verhalten am Stand 

 
 d) Leinenführigkeit 

 
 e) Riemenarbeit 

 
 
80.  

Bei welcher der nachgenannten Arbeiten müssen Sie Ihrem Hund beim Schnallen die Halsung 
abnehmen? 
 

 a) Verlorensuchen eines bei einer Kesseljagd angeschossenen Hasen 

 
 b) Suche nach einem geflügelten Rebhuhn 

 
 c) Stöbern nach Enten im Schilfwasser 
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6. Sachgebiet: Naturschutz, Landbau, Forstwesen, Wild- und  
  Jagdschadensverhütung 
 
81.  

Ein Revierinhaber findet in seinem Revier einen verendeten Uhu. Darf er ihn sich aneignen und 
für private Zwecke präparieren lassen? 
 

 a) Ja 

 
 b) Nein 

 
 
82.  

Welchen Lebensraum benötigt die Bekassine? 
 

 a) Großräumige Verlandungsstreifen 

 
 b) Großflächige Waldungen 

 
 c) Weiträumiges Ackerland 

 
 
83.  

Welchen der nachgenannten Landschaftsräume benötigt der Große Brachvogel zum Brüten? 
 

 a) Weiträumiges Ackerland 

 
 b) Laub- und Mischwälder 

 
 c) Weite feuchte Wiesen und Moore 

 
 d) Schilfgürtel 

 
 
84.  

Wovon ernährt sich der Tannenhäher vorwiegend? 
 

 a) Von Mäusen 

 
 b) Von Haselnüssen und Baumsamen 

 
 c) Von Junghasen 

 
 
85.  

Welche der nachgenannten Aussagen zum Schwarzstorch sind richtig? 
 

 a) Der Schwarzstorch ist ein Zugvogel mit Winterquartier in Afrika 

 
 b) Der Schwarzstorch bevorzugt offene Landschaften mit Feuchtwiesen und 

Überschwemmungsgebieten 

 
 c) Der Schwarzstorch bevorzugt abgelegene Waldgebiete 

 
 
86.  

Auf welchem der nachgenannten Standorte wächst die blaue Schwertlilie bevorzugt? 
 

 a) Trockenrasen 

 
 b) Niedermoore (Flachmoore) 

 
 c) Geröllhalden 
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87.  

Welche der nachgenannten wildwachsenden Pflanzenarten dürfen grundsätzlich nicht 
gepflückt werden? 
 

 a) Seidelbast 

 
 b) Trollblume 

 
 c) Frauenschuh 

 
 d) Maiglöckchen 

 
 e) Türkenbund 

 
 f) Arnika 

 
 
88.  

Welche Geräte werden in der Landwirtschaft zur Bodenbearbeitung eingesetzt? 
 

 a) Fräse 

 
 b) Sämaschine 

 
 c) Grubber 

 
 d) Düngerstreuer 

 
 e) Pflug 

 
 
89.  

Welchen Vorteil haben Hülsenfrüchte (Lupinen, Erbsen, Bohnen) und die Kleearten für die 
Nährstoffversorgung des Bodens? 
 

 a) erhöhen den Kalkgehalt 

 
 b) reichern den Boden mit Stickstoff an (Stickstoffsammler) 

 
 c) reduzieren die organische Masse 

 
 
90.  

Welchen Zwecken kann der Rapsanbau dienen? 
 

 a) Der Ölgewinnung 

 
 b) Der Gewinnung von Einstreu 

 
 c) Der Gründüngung 

 
 
91.  

Welche der nachgenannten Aussagen zur sachgerechten Entsorgung von 
Pflanzenschutzmittelresten ist richtig? 
 

 a) Pflanzenschutzmittelreste müssen vergraben werden 

 
 b) Pflanzenschutzmittelreste müssen der Sondermüllentsorgung zugeführt werden 

 
 c) Pflanzenschutzmittelreste können der Hausmüllentsorgung zugeführt werden 

 
 d) Pflanzenschutzmittelreste können über das Abwasser entsorgt werden 
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92.  

Was versteht man unter einer standortgemäßen Bestockung (Baumbestand)? 
 

 a) Einen Baumbestand, der den höchsten Geldertrag erbringt 

 
 b) Einen Baumbestand, der die Leistungsfähigkeit des Standortes optimal ausnutzt und sie erhält 

 
 
93.  

Welche der nachgenannten Aussagen zu Waldbeständen sind richtig? 
 

 a) In Reinbeständen können sich Schädlinge leichter verbreiten 

 
 b) Reine Fichtenbestände sind stärker sturmwurfgefährdet als Mischbestände 

 
 c) Typische Baumarten des Bergmischwaldes sind Kiefer, Lärche und Stieleiche 

 
 
94.  

Welche 3 der nachgenannten Bäume werfen alljährlich die in der vorhergehenden 
Vegetationsperiode ausgebildeten Blätter oder Nadeln ab? 
 

 a) Schwarzerle 

 
 b) Douglasie 

 
 c) Lärche 

 
 d) Zirbe 

 
 e) Stieleiche 

 
 f) Tanne 

 
 
95.  

Welche der nachgenannten Baumarten steht vorwiegend an Bachläufen und Gewässern? 
 

 a) Kiefer 

 
 b) Roterle 

 
 c) Lärche 

 
 
96.  

Welche der nachgenannten forstlichen Maßnahmen sind üblich, um Fichtenreinbestände in 
Mischwald umzuwandeln? 
 

 a) Auflichtung der Altbestände und Voranbau der Schattbaumarten Tanne, Buche 

 
 b) Kahlhieb und Vollumbruch mit nachfolgender Saat von Fichten-Eichen-Saatgut 

 
 c) Pflanzung von Eschen- und Ahorn-Heister in Bestandslücken 

 
 
97.  

Welche der nachgenannten Aussagen zur nachhaltigen Waldbewirtschaftung ist richtig? 
 

 a) Die Gesamthöhe des Holzeinschlages ist grundsätzlich nicht höher als der Holzzuwachs 

 
 b) Die Höhe des Holzeinschlages richtet sich ausschließlich nach dem Bedarf der Sägeindustrie 

 
 c) Die Höhe des Holzeinschlages richtet sich ausschließlich nach dem erzielten Preis 
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98.  

Welche Pflanzenart ist bei der Saat am stärksten durch Schwarzwild gefährdet? 
 

 a) Sommergerste 

 
 b) Raps 

 
 c) Mais 

 
 
99.  

Wie kann ausgebrachtes Maissaatgut vor Aufnahme durch Fasane geschützt werden? 
 

 a) Durch Behandlung mit Beizmitteln 

 
 b) Durch Festwalzen des Bodens nach der Aussaat 

 
 c) Durch größeren Reihenabstand 

 
 
100.  

Welche Art der Waldverjüngung ist am wenigsten durch Wildverbiss gefährdet? 
 

 a) Pflanzung auf Kahlflächen 

 
 b) Pflanzung unter Schirm 

 
 c) Naturverjüngung 

 
 


